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Deckblattbild: Pia 



 
Das brauchst du: 
 3 Toilettenpapierrollen 
 Papier 
 Glitzersteine 
 Schere, Kleber, Stift 
 Juteschnur      

      
 

1. Schneide das Papier (ca. 6cm breit) für die 
Kleider und Kronen. Мale mit dem Stift 
Augen und Munde. 

 
 
 
 
 
 
 

2. Die Kronen entsprechend schneiden und mit 
Glitzersteinen 
schmücken/verzieren/dekorieren. 

 
3. Von der Juteschnur Haare 
und Bart zuschneiden. 
 
Viel Spaß beim Nachbasteln 
wünschen Euch Lilly und Ralitsa 
 

  
 
Bist du eigentlich schon einer der drei  

Könige bei den Sternsingern?  
                                 Informiere Dich noch schnell in unseren Kirchen,  

wie du mitmachen kannst! 



 

Namenstage 
 

 
Januar : 20. 1. Fabian 
Papst Fabian (236-251) war eine hochangesehene Persönlichkeit. 
Er starb als einer der ersten Märtyrer der Christenverfolgung. 
Eine Wetterregel besagt: „An Fabian und Sebastian fängt der 
rechte Winter an.“ und eine andere sagt: „Fabian im Nebelhut tut 
den Bäumen gar nicht gut.“ Der Name Fabian kann aus dem 
lateinischen mit „der Edle“ übersetzt werden. 
 
Februar: 4. 2. Johanna  
Der 4. Februar ist Namenstag nach der Heiligen Johanna von 
Frankreich. Der Name Johanna bedeutet "Gott ist gnädig". Es 
handelt sich um die weibliche Form des biblischen Namens 
Johannes, der sich aus jô für "Gott" und ḥanán für "gnädig sein" 
zusammensetzt. Die Bedeutung "Gott ist gnädig" hat ihre Wurzeln 
vermutlich im Alten Testament der Bibel. Darin hat eine Frau 
namens Elisabeth bis ins hohe Alter darauf warten müssen, ein 
Kind zu bekommen. Nach vielen Gebeten hat sich schließlich Gott 
als gnädig erwiesen und das Kind Jochanan wurde geboren, der uns 
heute als Johannes der Täufer bekannt ist. 

März: 9. 3. Franziska  
Franziska (Francesca) von Rom wollte schon mit 11 Jahren in ein 
Kloster eintreten, doch ihre Eltern erlaubten das nicht. Sie wurde 
mit 12 Jahren verheiratet. Diese Ehe hielt 40 Jahre und war recht 
glücklich. Franziska war eine außergewöhnliche Persönlichkeit, die 
immer wieder den Hilfesuchenden zur Seite stand. Damit sie 
besser helfen konnte, gründete sie eine klösterliche Vereinigung. 
Nachdem ihr Mann starb, wurde Francesca selbst Oberin ihrer 
Gemeinschaft. Sie ist Patronin der Frauen. 
 
Allen Namenstagskindern einen herzlichen Glückwunsch, Eure Mia 



GOTTESDIENSTE /  VERANSTALTUNGEN   
 
UND GRUPPEN  
 

Liebe KinderKirchen-Freunde, 

Die KiKiKinder-Kirche findet für Kleinkinder ab 0 Jahren in der 
Regel jeden 3. Sonntag im Monat um 15.00 Uhr in Barop in 
der Gemeinde St. Franziskus Xaverius statt. Lernt Jesus und 
viele biblische Geschichten kennen. Gestaltet den Gottesdienst 
kreativ mit und genießt mit Euren Eltern nach dem Mini-
Gottesdienst auch Getränke und Kuchen. (*siehe Anmerkung letzte Seite) 

Ansprechpartnerin ist Ewa Bahr. 

Nächste Termine:  

22. Januar   & 19. Februar  & 19.März  

 

Kunterbunt   
Du bist zwischen 7 und 12 Jahren alt und hast Freude daran, mal 
hinter die Kulissen von Berufen zu schauen, mit anderen zu 
spielen, backen, rätseln oder dich für einen guten Zweck 
einzusetzen. Dann komm doch mal zu  

Kunterbunt in der Hl. Familie in Brünninghausen. Wir treffen 
uns jeden 1. Dienstag im Monat (außer in den Ferien) ab 

16.00-18.00 Uhr  um etwas Tolles mit euch zu erleben.  
 (*siehe Anmerkung letzte Seite) 

Nächste Termine:  

07. Februar:  Kunterbunte Karnevalsfeier 

07. März: Kunterbunter Mini- Frühlingsgarten  



 

Weites Herz - Offene Augen 
Unser Besuch im GAST - HAUS  

während der Kommunionsvorbereitung 
 
 
 
 
 
 

Das GAST- HAUS in Dortmund ist ein Ort, an dem wir noch nie waren.  
Die Gäste, die hierherkommen, sind wohnungs- und obdachlose 
Menschen aus Dortmund. 
 
Etwa 300 ehrenamtlichen Helfer bereiten an 365 Tagen im Jahr ein 
Frühstück vor und 3x pro Woche am frühen Abend eine warme 
Suppe. Bei unserem Besuch wurden 200 - 300 Gäste erwartet, die 
von 15 Helfern an den gedeckten Tischen bedient wurden. 
Bedient? Ja, wie in einem Restaurant. Denn diesen Menschen wird im 
Alltag wenig Freundlichkeit und 
Respekt entgegengebracht.  
Hier stehen der Mensch und seine 
Würde an erster Stelle. 
 

 
 
Neben den Mahlzeiten können sich die Gäste auch in verschiedenen 
Bereichen beraten und versorgen lassen. Es kommen regelmäßig 
Seelsorger, Ärzte und Anwälte. Auch ein Hygienezentrum mit 
Duschen und Toiletten steht den Gästen zur Verfügung. 
 
Die Angebote sind anonym und kostenlos. Dafür benötigt das GAST-
HAUS Spenden. 
Von Getränken, Aufschnitt und Brotaufstrich über Zahnbürsten, 
Duschgel und Kleidung wird alles benötigt und den Menschen zur 
Verfügung gestellt.  



Alleine an Kaffee werden jährlich 2 Tonnen benötigt - und dieser 
Bedarf wird komplett aus Spenden gedeckt. Das ist großartig! 

Und über ein Stück Schokolade freuen sich die 
Gäste genauso wie ihr. 
 

Wenn auch ihr helfen möchtet: fragt eure Eltern, 
Großeltern, Freunde, ob Sie ein Teil spenden 
können. Die Spenden können zu den normalen 
Öffnungszeiten abgegeben werden (www.gast-haus.org). 

 
 
Für uns war es eine sehr spannende Erfahrung zu erleben, was es 
bedeutet Christ zu sein und Nächstenliebe zu leben, abseits der 
eigenen Gemeinde und der Gottesdienste.  
 
 
Auf unserer Vorbereitungsreise werden wir noch weitere Orte 
besuchen: das Franziskanerkloster, das Fritz- Heuner- Heim und eine 
Wallfahrt nach Werl sollen uns zeigen, wie Christsein HEUTE 
aussehen und gelebt werden kann. 
 

 
Jan und Magda 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



WITZE WITZE WITZE  WITZE WITZE WITZE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Viel Spaß wünscht Euch Eure Redaktion 

WITZE WITZE WITZE  WITZE WITZE WITZE   



Deine Karnevalsausmalseiten 
 

Male an den schicken Karnevalskostümen von Maria und Lukas 
weiter, damit Sie auf die Karnevalsparade gehen können.  

Als was gehen die beiden wohl? 
Aber beeil dich, denn am Aschermittwoch wird nicht mehr Karneval 

gefeiert und der Karnevalsumzug ist vorbei.  
 

  
                        Warum das so ist und mehr über die Feste im Kirchenjahr erfährst  

  du auf den nächsten Seiten, aber nun schnell Stifte in die Hand und losgemalt! 

 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Viel Spaß mit den Malvorlagen wünscht Dir Pia,  
die schon mal für dich vorgemalt hat! 



Unser Kirchenjahr 
 
Unser Kirchenjahr beginnt, anders als wir es von unserem 
Jahreskalender kennen, nicht am ersten Januar, sondern am 
ERSTEN ADVENT und endet mit der Taufe Jesu oder anders 
gesagt mit der Taufe des Herrn. In diesem Jahr 2023 ist die 
Taufe des Herrn bei uns der 8. Januar, also immer der Sonntag 
nach dem 6. Januar, der als Dreikönigsfest bekannt ist.  
 
So wie man unsere zwölf Monate in einem Kreis darstellen kann, 
kann man auch das Kirchenjahr in einem Kreis darstellen.  
Da dieser Kreis aber ziemlich viele Spalten enthält, möchten wir 
euch heute erstmal einen groben Überblick über ihn geben.  
Ihr könnt euch gerne das nachfolgende Bild des 
Kirchenjahreskreises anschauen, während ihr diesen Text 
durchlest, dann kann man das alles besser verstehen: 
 
Der Kirchenjahreskreis wird nicht in 12 Teile (Monate) 
unterteilt, sondern nur in DREI TEILE. Die beiden größten Teile 
sind der Weihnachtsfestkreis und der Osterfestkreis, da 
Ostern und Weihnachten unsere größten Feste sind und viele 
Feiertage dazugehören.  
Zwischen diesen Kreisen gibt es noch die so genannte „ZEIT IM 
JAHRESKREIS“, die die restlichen Sonn- und Feiertage unseres 
Kirchenjahres einschließt. 
Das Besondere an unserem Kirchenfestkreis ist, dass er sich bis 
heute ständig weiterentwickelt hat. Immer wieder kamen 
wichtige Marienfeste oder Ideenfeste hinzu, bis nun all unsere 
heutigen wichtigen Feiertage in ihm vorkommen.  
 

 
Auf der nächsten Seite erklären wir Dir die wichtigsten 

Festkreise! 
 



DER WEIHNACHTSFESTKREIS 
 
Er beginnt mit dem 1. ADVENT und endet mit der Taufe Jesu. In diesem 
Jahr ist das der 8. Januar. Das Fest der Taufe des Herrn ist immer der Sonntag 
nach dem 6. Januar, der als Dreikönigsfest bekannt ist.  Also ist das Ende der 
Weihnachtszeit immer zwischen dem 7. und 13 Januar.  
Der Weihnachtsfestkreis schließt die Adventszeit als 
„Vorweihnachtszeit“, Heiligabend und Weihnachten, und eine 
„Nachweihnachtszeit“ ein: Neujahr, und das Fest der Heiligen drei Könige. 
Welche wichtigen Tage dazu zählen, könnt ihr in dem Kirchenkreis sehen.   
 
DER OSTERFESTKREIS 
 
Der Osterfestkreis beginnt am Aschermittwoch mit der „Vorosterzeit“, 
also der FASTENZEIT. Er beinhaltet natürlich das Osterfest und hat 
ähnlich dem Weihnachtsfestkreis, auch eine „Nachosterzeit“.  
Die wichtigsten Tage in diesem Kreis kennt ihr vielleicht: 
PALMSONNTAG, GRÜNDONNERSTAG, KARFREITAG, CHRISTI 
HIMMELFAHRT und PFINGSTEN. In vielen Teilen Deutschlands sind 
diese Tage sogar im Jahreskalender Feiertage.  
 
Ziemlich interessant oder? Unser Kirchenkreis ist hier in schwarz-weiß 
abgebildet. In der nächsten Ausgabe wird er bunt sein, denn in unserer 
Kirche haben manche Farben eine wichtige Bedeutung. Sie heißen 
„liturgische Farben“ Was das bedeutet und welche das sind, könnt ihr in 
der nächsten Ausgabe erfahren.  
 
 

MINI-QUIZ ZUM KIRCHENJAHRESKREIS 
 

1. Wie heißen die beiden großen Kreise im Kirchenjahreskreis? 
___________________________________________ 
 

2. Mit welchem Tag beginnt der Kirchenjahreskreis? 
___________________________________________ 

3. Wie heißt die restliche Zeit des Kirchenkreises, die nicht zum 
Weihnachts- oder  Osterfestkreis gehört? 

___________________________________________ 
 
Und, habt ihr die Antworten gewusst? Super!  
Texte und Bilder zum Kirchenjahr: Julia, Thea und Frieda 



Unser Kirchenjahr - Der Kirchenjahreskreis 
 

 
 
 

 
 



Rezept: Schneemann-Amerikaner  

Zutaten:   
*70 g Butter 
*80 g Zucker 
*1 Prise Salz 
*4 Tr. Butter-Vanille-
Aroma 
*2 Eier (Größe M) 

*200 g Weizenmehl 
*2 gestr. TL Backpulver 
*80 ml Milch 
*250 g Puderzucker 
*2 EL Zitronensaft 
*einige Zuckeraugen 

*einige Schokotröpfchen 
*einige Marzipan-
Möhren 
*etwas helle 
Zuckerschrift mit 
Schokoladengeschmack  

  
 
Bevor es losgeht, heize schon mal den Ofen auf 180 Ober- und Unterhitze (bzw. 160 
Grad Umluft) Fette das Backblech schon mal mit Butter ein.  
Leg ein Backpapier darauf und drücke es leicht fest.  
Halt ein zweites Backpapier für die zweite Fuhre bereit.  Zusätzlich solltest du schon 
einen Spritzbeutel bereitlegen. (Lochtülle 8mm Durchmesser)  
 
 
1. Gib 60g weiche Butter in eine Rührschüssel und rühr sie mit einem Mixer geschmeidig. 
2. Beim weiterrühren der Butter, schüttest du 80g Zucker dazu. Füge zusätzlich noch 
eine Prise Salz dazu und 4 Tropfen Butter-Vanille-Aroma. Anschließend verrührst du 
alles gut!  
3. Gib 2 Eier dazu und verrühre sie etwa eine Minute lang.  
4. Mische 200g Mehl und 2 gestrichene TL  Backpulver in einer extra Schüssel. Schütte 
die Hälfte der Mehlmischung und 80ml Milch in den Teig. Verrühre es auf der 
niedrigsten Stufe deines Mixers. Füge anschließend die zweite Hälfte dazu und 
verrühre es dazu.  
5. Fülle den Teig in einen Spritzbeutel. Spritze als erstes 12 Mal Kreise mit der Größe 
von etwas 5cm auf das Backblech. Achte darauf, dass dort zwischen Platz ist, da sie 
beim Backen breiter werden!  
6. Setze über die großen Kreise einen kleineren Kreis von etwas 3cm. Darüber spritzt du 
einen länglichen Tropfen. Nun kannst du das Backblech in den Ofen schieben. Die 
Amerikaner müssen 15min backen. 
7. Löse die Amerikaner nach dem Backen vom Backblech und lasse sie 30min abkühlen. 
In der Zwischenzeit kannst du das zweite Blech backen. 
8. Verrühre 250g Puderzucker mit 2 EL Zitronensaft in einer kleinen Schüssel. Streiche 
diesen Guss auf die Oberseite der Amerikaner. Lege anschließend zwei Zuckeraugen 
darauf und ein paar Schokotröpfchen als Knöpfe. 
9. Nimm einige Marzipan-Möhren und schneide  am Ende die Spitze ab. Lege diese als 
Nase auf die Schneemänner.  
10. Als letztes malst du mit der Schoko-Schrift Arme, Münder und Augenbrauen auf die 
Schneemänner.  
                                                                              

      Guten Appetit, wünscht Mia 
 



Rätsel – Rätsel – Rätsel – Rätsel 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alles 
geschafft? 

Super!  
 

Eine tolle 
Winterzeit 

wünscht  
Dir  

Deine 
Redaktion 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 

 
 
 

 
KINDERPFARRNACHRICHTENREDAKTION 

ÜBER UNS:      
 

Für die Kinderpfarrnachrichten im Pastoralen Raum Im Dortmunder 
Süden ist ein Redaktionsteam verantwortlich.  

Gemeinsam erstellen wir Texte, suchen Rätsel, Witze und vieles 
mehr für Dich heraus. Wir hoffen unsere Auswahl gefällt Dir.  

Und das sind wir:  
Sabrina Stenbrock       Pia Speith        Magda Wozniak     Lilly Karadzhova        
Julia Jagel       Ralitsa Karadzhova       Mia Schulte-Derne                  
Jan Wozniak       Thea Jagel       Lotta Stenbrock         Monika Speith         

 

KONTAKT 

Möchtest Du uns schreiben, unsere Infoseiten 
füllen, oder sogar selbst in der 
Kinderpfarrnachrichtenredaktion mitmachen? 

Dann schreib uns: 

  

Wir freuen uns auf Deine Post!!!   
© Die Rechte der Inhalte der Kinderpfarrnachrichten liegen bei den Autoren. 
*  Die aktuell gültigen Regelungen zur Coronaschutzverordnung sind zu beachten. Ihr könnt euch 
auch über die Homepage christleben.de darüber informieren, ob und wie Veranstaltungen in 
unseren Gemeinden stattfinden dürfen 

kindernews@christleben.de


